Birchgemeinde Deumünjfer 


Adventsfeier 


Sonntag, den 29. November 1942, abends 54 Uhr 


in der 


Neumünjterkiche 


— 


Mitwirkende: 


Pfarrer Dr. Nobert Kejeune, Schriftleſung 

Dora Abel⸗Mäder, Sopran 

Noſa Reßler⸗Neukomm, Alt 

Anton Signore, Tenor 

Emilie Scheer, Violine 

Ernſt Butermann, Flöte 

Alfred Baum, Orgel 

* Das Nirchenorcheſter Neumünſter 
(Seitung: Alfred Stern) 

Der Rirchenchor Neumünſter 
(Seitung: Henri van Booruveld) 


Freiwillige Beiträge zur Deckung der Unkosten werden am Ausgang 
mit Dank entgegengenommen. 


Satz für Streichorcheſter und Orgel aus einer Weihnachts⸗ 
kantate Henry Purcell, 1658 — 1695 


18 Ach Gott, vom Himmel ſieh darein 
Orgelvorſpiel. Romponiſt unbekannt, 1680 
Chor: Ders J, 4 


26 Die der Hirſch nach friſcher Quelle 
Gemeinde: Ders J, 5 
Schriftleſung 


38 Du wareſt ehmals gnädig deinem Sand 
Dreheſter: Choralſaß von El. Goudimel 
Chor: Ders 2, 3 
Schriftlefung 
37 Gingt, ſingt Jehova neue Lieder 
Gemeinde: Ders J, 2, 4 
168 O Heiland, reiß den Himmel auf 
Thoralintrade für Dreheſter und Orgel Alfred Baum 
Chor: Ders J, 2, 4, 5 
Schriftleſung. 


Weihnachtsmuſik 


für gemiſchten Chor, Sopran, Alt⸗ und Tenor⸗Solo, Streich⸗ 
inſtrumente, 2 Trompeten und Continuo 


von Arnold Melchior Brunckhorſt 
(geſt. 1750) 


Sumphonia 


Rezitativ 
Es begab Jich aber zu der Seit, daß ein Bebof vom Raijer 
Auguſtus ausging, daß alle Welt gejchäßet würde, und 
dieſe Schätzung war die allererſte und geſchah zur Seit, 
da Curenius Sandpfleger in Syrien war, und jedermann 
ging, daß er ſich ſchäthen ließ, ein jeglicher in ſeine Stadt. 


Chor 
Nun zeiget der Himmel die ſchönſten Gebärden, drum regel, 
beweget ſich alles auf Erden, es gehet die Sonne zu 
Mitternacht auf, drum richtet nach Tanaan alles den Kauf. 


Rezitativ 
Da machte Jich auch auf Joſef von Galiläa aus der Stadt 
Nazareth in das jüdiſche Land zur Stadt Davids, die da 
heißt Bethlehem, darum daß er von dem Hauſe und Ge⸗ 
. ſchlecht Davids war, auf daß er ſich ſchätzen ließe mit 
Maria ſeinem vertrauten Weibe, die war ſchwanger. 


Arie 
Schönfter Schat, wer mag dich Jchäten. Schah, der du 
unſchätzbar biſt, ach, mein Heiland Jeſu Chriſt, was iſt 
über dein Ergötzen? Nichts in dieſer ganzen Welt und 
auch nichts im Sternenzelt. 


Rezitativ 
Und als ſie daſelbſt waren, kam die Seit, daß ſie gebären 
ſollte, und fie gebar ihren erſten Sohn und wickelfe ihn 
in Windeln und legte ihn in eine Rrippe, denn ſie hatten 
ſonſt keinen Naum in der Herberge. 


Arie 
Mein Jeſu, iſt denn Raum für dich im Stalle Naum. So 
wollſt du dir erwählen den Platz in meiner Seelen, hier 
will ich nach Verlangen im Glauben dich empfangen. 


— Rezitativ 

Und es waren Hirten in derſelben Gegend auf dem Felde 
bei den Hürden, die hüteten des Nachts ihre Herde, und 
ſiehe, des Herren Engel krat zu ihnen, und die Klarheit 
des Herren leuchtete um ſie, und ſie fürchteten ſich ſehr, 
und der Engel ſprach zu ihnen: 


Baß ⸗Chor 
Fürchtet euch nicht, ſiehe, ich verkündige euch große Freude, 
die allem Volk widerfahren wird, denn euch iſt heute der 
Heiland geboren, welcher iſt Chriſtus, der Herr, in der 


Stadt Davids, und das habt zum Zeichen: ihr werdet finden 
das Rind in Windeln gewickelt und in einer Rrippe liegen. 


Chor 
i Fürehtet euch nicht, denn hier iſt bein Horebs Blitzen, noch 
ein ſtarker Donnerhall, kommt zu Jahves Freudenſitzen, da 
man böret überall nichts als Fried und Zreudenklingen 
und die Engel Goktes fingen. Fürchtet euch nicht. 


Arie 
Ach, der ſüßen Friedensſtimm ſonder Grimm. Friedens⸗ 
botſchaft brich hervor, daß die Sterblichen ſich paaren mit 
den frohen Engelſcharen, als die nun verſöhnet ſein. 


Chor 
Sollten wir uns heut nicht freuen, da die Engel Palmen 
ſtreuen. Ja, Freude die Fülle und liebliches Weſen bringt 
Jeſus, das Rindlein, wodurch wir geneſen. Ach, wer wollte 
ſich denn ſecheuen, ſollten wir uns heut nicht freuen, da 
die Engel Palmen ſtreuen. 


Chor 
Nun zeiget der Himmel die ſchönſten Gebärden, drum 
reget, beweget ſich alles auf Erden, es gehet die Sonne 
zu Mitternacht auf, drum richtet nach Canaan alles den 
au. 


Schriftleſung 


169 Dein König kommt in niedern Hüllen 
Bemeinde: Vers 2, 4, 5, 6 (tehend geſungen). 


N, Gefner, Zürich 8 


Birhgemeinde Deumünjfer 


| Adventsfeier 

No | | 

Sonntag, den 29. November 1942, abends 53 Uhr 
in der 


Veumünſterbirche 


Mitwirkende: 


Pfarrer Dr. Nobert Zejeune, Schriftleſung 

Dora Abel⸗Mäder, Sopran 

Noſa Reßler⸗Neukomm, Alt 

Anton Signore, Tenor 

Emilie Scheer, Dioline 

Ernſt Gutermann, Flöte 

Alfred Baum, Orgel 

Das Kirchenorcheſter Neumünſter 

(Seifung: Alfred Stern) 

Der Rirchenchor Neumünſter 
(Seitung: Henri van Dooruveld) 


Freiwillige Beiträge zur Deckung der Unkoflen werden am Ausgang 
mit Dank entgegeugenommen. 
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26 
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168 


Satz für Streichorchefter und Orgel aus einer Weihnachts⸗ 
kantate Henry Purcell, 1658 — 1695 


Ach Bott, vom Himmel ſieh darein 
Orgelvorſpiel. Romponift unbekannt, 1630 
Chor: Ders J, 4 


Wie der Hirſch nach friſcher Quelle 
Semeinde: Ders J, 5 


Schriftleſung 


Du wareſt ehmals gnädig deinem Kand 
ODrcheſter: Choralſatz von Cl. Soudimel 
Chor: Ders 2, 3 


Schriftlefung 


Singt, fingt Jehova neue Kieder 
Gemeinde: Ders J, 2, 4 


D Beiland, reiß den Bimmel auf 
Thoralintrade für Drechefter und Orgel Alfred Baum 
Chor: Ders J, 2, 4, 5 f 


Schriftlefung. 


Weihnachtsmuſik 


für gemiſchten Chor, Sopran, Alt und Tenor⸗Solo, Streich 


inſtrumente, 2 Trompeten und Continuo 


von Arnold Melchior Bruuckhorſt 
(geſt. 1750) 


Symphonia 


Rezitativ 


Es begab ſich aber zu der Seit, daß ein Gebot vom Raijer 
Auguſtus ausging, daß alle Welt geſchätzet würde, und 
dieſe Schätzung war die allererſte und geſchah zur Seit, 
da Eyrenius Sandpfleger in Syrien war, und jedermann 
ging, daß er ſich ſchäthen ließ, ein jeglicher in ſeine Stadt. 


Chor 
Nun zeiget der Himmel die ſchönſten Sebärden, drum reget, 
beweget ſich alles auf Erden, es gehet die Sonne zu 
Mitternacht auf, drum richtet nach Tanaan alles den Lauf. 


Rezitativ 
Da machte ſich auch auf Joſef von Galiläa aus der Stadt 
Nazareth in das jüdiſche Sand zur Stadt Davids, die da 
heißt Bethlehem, darum daß er von dem Dauje und Bes 
= ſchlecht Davids war, auf daß er ſich ſchätzen ließe mit 
Maria feinem vertrauten Deibe, die war ſchwanger. 


Arie 
Schönſter Schat, wer mag dich ſchähen. Schaß, der du 
unſchätzbar biſt, ach, mein Heiland Jeſu Chriſt, was iſt 
über dein Ergötzen? Nichts in dieſer ganzen Welt und 
auch nichts im Sternenzelt. 


Rezitativ 
Und als fie daſelbſt waren, kam die Seit, daß fie gebären 
ſollte, und ſie gebar ihren erſten Sohn und wickelte ihn 
in Windeln und legte ihn in eine Rrippe, denn ſie hatten 
ſonſt beinen Naum in der Herberge. 

Arie 
Mein Jeſu, iſt denn Raum für dich im Stalle Naum. So 
wollſt du dir erwählen den Platz in meiner Seelen, hier 
will ich nach Verlangen im Glauben dich empfangen. 


— Rezitativ 
Und es waren Hirten in derſelben Gegend auf dem Felde 
bei den Hürden, die hüteten des Nachts ihre Herde, und 
fiehe, des Herren Engel trat zu ihnen, und die Klarheit 
des Herren leuchtete um ſie, und ſie fürchteten ſich ſehr, 
und der Engel ſprach zu ihnen: 


Baß ⸗Chor 
Fürchtet euch nicht, ſiehe, ich verkündige euch große Freude, 
die allem Dolk widerfahren wird, denn euch iſt heute der 
Heiland geboren, welcher iſt Chriſtus, der Herr, in der 


Stadt Davids, und das habt zum Zeichen: ihr werdet finden 
das Rind in Windeln gewickelt und in einer Rrippe liegen. 

Chor | 
Fürchtet euch nicht, denn hier iſt bein Horebs Blitzen, noch 
ein ſtarber Donnerhall, kommt zu Jahves Freudenſitzen, da 
man höret überall nichts als Fried und Freudenblingen 
und die Engel Gottes ſingen. Fürchtet euch nicht. 

Arie | | 
Ach, der Jühen Friedensſtimm ſonder Srimm. Friedens⸗ | 
botſchaft brich hervor, daß die Sterblichen ſich paaren mit — 
den frohen Engelſcharen, als die nun verſöhnet ſein. 

Chor | 
Sollten wir uns heut nicht freuen, da die Engel Palmen | 
ftreuen. Ja, Freude die Fülle und liebliches Weſen bringt | 
Jeſus, das Rindlein, wodurch wir geneſen. Ach, wer wollte 
ſich denn ſcheuen, ſollten wir uns heut nicht freuen, da 
die Engel Palmen ſtreuen. 


Chor 
Dun zeiget der Himmel die ſchönſten Gebärden, drum 
reget, beweget ſich alles auf Erden, es gehet die Sonne 
zu Mitternacht auf, drum richtet nach Canaan alles den 
Cauf. 


Schriftlefung 


169 Dein König kommt in niedern Hüllen 
Gemeinde: Ders 2, 4, 5, 6 (ftehend gefungen). 


N. Sener, Tune 8 


